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Neue Idee zum

„Blended learning“ 
im Zahnmedizinstudium 

ausgezeichnet
Konzept soll zum Sommersemester 2024 an der  

Universitätsmedizin Halle umgesetzt werden –  

Einstieg in die digitale Zahnmedizin

Ein Dozentinnen-Duo der Universi-

tätsmedizin Halle wurde zum Tag 

der Lehre am 9. Mai 2023 mit dem 

„@ward – Preis für multimediales 

Lehren und Lernen“ ausgezeichnet. 

Priv.-Doz.  Dr. Ramona Schweyen und 

Dr. Christin Arnold von der Universitätspoli-

klinik für Zahnärztliche Prothetik überzeugten 

mit ihrem detaillierten Lehrkonzept unter dem 

Titel „Blended Learning in den Simulationskur-

sen der Zahnmedizin“. Der Preis wird jährlich 

durch das Rektorat der Martin-Luther-Univer-

sität Halle-Wittenberg verliehen und ist mit 

4.000 EUR dotiert, die in die Projektumsetzung 

fließen.

NEUE APPROZ – KOMPETENZEN 

ZEITGEMÄSS VERMITTELN

Technische Entwicklungen verändern die Rah-

menbedingungen in der Lehre. „In der Zahnme-

dizin, die sich schon länger auf dem digitalen 

Weg befindet, war nach 70 Jahren mit der al-

ten Approbationsordnung eine Diskrepanz zu 

spüren“, erläutert Dr. Ramona Schweyen, auch 

Miller-Preisträgerin des Jahres 2021. „Seit 

Kurzem gilt die neue Ordnung, die nun diesem 

Wandel entspricht. Damit ist auch die Lehr-

präsenzzeit der vorklinischen Prothetik-Kurse 

verkürzt worden, die sehr handwerklich betont 

waren. Wir haben überlegt, wie sich die Kompe-

tenzen zeitgemäß und komprimiert vermitteln 

lassen.“

HANDWERKLICHE ASPEKTE UND 

DIGITALE KOMPETENZEN

Zahnersatz wird heutzutage vor allem compu-

tergestützt designt und hergestellt. „Obwohl 

der handwerkliche Aspekt heute nicht mehr 

im Vordergrund steht, sensibilisierten die 

alten Kurse für die Qualitätsanforderungen 

und Prozessketten während der Herstellung“, 

verdeutlicht Dr. Christin Arnold. „Das ist wich-

tig, damit später die Kommunikation mit den 

Zahntechniker/-innen funktioniert. Mit unse-

rem Lehrkonzept schlagen wir zwei Fliegen 

mit einer Klappe. Einerseits werden diese 

Kenntnisse weiterhin vollumfänglich erlernt, 

andererseits digitale Kompetenzen trainiert.“
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Die @ward-Gewinnerinnen Priv.-Doz. Dr. Ramona Schweyen und Dr. Christin Arnold.
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SOFTWARE IN ONLINEPHASEN ERLERNEN

Konkret sieht das Konzept einen Mix von Prä-

senz- und Onlinephasen vor („Blended lear-

ning“). Vorlesungen und Seminare vermitteln 

das notwendige Fachwissen, das an Phan-

tompuppen praktisch Anwendung findet. In 

anschließenden Onlinephasen wird die Soft-

ware zur computergestützten Konstruktion von 

Zahnersatz erlernt.

PHASE DES SELBSTSTUDIUMS NUTZEN

Mit der neuen Studienordnung stehe freie 

Übungszeit zur Verfügung, die flexibel und am 

heimischen Arbeitsplatz genutzt werden kön-

ne. Das sei eine Phase des Selbststudiums – in 

der Prothetik unterstützt von Online-Tutorien, 

Chatgruppen und Tutorinnen bzw. Tutoren, so 

die Dozentinnen. Der digital konstruierte Zahn-

ersatz wird anschließend bei praktischen Kur-

sen in der Zahnklinik mit 3-D-Druckern oder 

Fräsmaschinen gefertigt.

ZAHNERSATZ BEREITS AB DEM 

4. SEMESTER KONSTRUIEREN

Letztendlich profitieren auch die Patienten/-in-

nen davon. „Unser Konzept befähigt die Studie-

renden bereits ab dem 4. Semester, Zahnersatz 

zu konstruieren und somit einen arbeitsin-

tensiven Schritt selbst durchzuführen“, hebt 

Schweyen hervor.

„Die Ersparnisse können an die Patientin-

nen und Patienten weitergegeben werden.“ Wer 

zur Behandlung in die Universitätspoliklinik 

komme, profitiere ebenso wie die Lehre von de-

ren Bereitschaft. Das Konzept geht zum nächs-

ten Sommersemester 2024 in die Pilotphase, so 

die Mitteilung des Universitätsklinikums Halle.
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